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IntentionIntention
�� MMit der  Einfügung des § 8a  it der  Einfügung des § 8a  -- Schutzauftrag bei Schutzauftrag bei KindeswohlKindeswohl--gefährdunggefährdung --

ins SGB VIII, verbunden mit der Frage nach der Realisierung eineins SGB VIII, verbunden mit der Frage nach der Realisierung eines s 
wirksamen Kinderschutzes besteht vielerorts die Notwendigkeit eiwirksamen Kinderschutzes besteht vielerorts die Notwendigkeit einer ner 
zeitnahen breiten Qualifikation der Fachkräfte in den Handlungsfzeitnahen breiten Qualifikation der Fachkräfte in den Handlungsfeldern der eldern der 
Jugendhilfe. Diese neuen Anforderungen betreffen auch Jugendhilfe. Diese neuen Anforderungen betreffen auch 
Tageseinrichtungen für Kinder. Tageseinrichtungen für Kinder. 

�� UUm diesen Gesetzesauftrag in der Praxis angemessen umsetzen zu m diesen Gesetzesauftrag in der Praxis angemessen umsetzen zu 
können, bedarf es differenzierter rechtlicher, verfahrensbezogenkönnen, bedarf es differenzierter rechtlicher, verfahrensbezogener er 
Klärungsprozesse sowie methodischer Sicherheit im Umgang mit Klärungsprozesse sowie methodischer Sicherheit im Umgang mit 
möglichen Fällen von Kindeswohlgefährdung.möglichen Fällen von Kindeswohlgefährdung.

�� SSomit ergibt sich aus unserer Sicht die Notwendigkeit bei der omit ergibt sich aus unserer Sicht die Notwendigkeit bei der 
Qualifizierung der Fachkräfte neue Wege zu gehen.Qualifizierung der Fachkräfte neue Wege zu gehen.

Unsere Antwort auf diese Notwendigkeit: Blended Unsere Antwort auf diese Notwendigkeit: Blended --
LearningLearning
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Was ist Blended Learning?Was ist Blended Learning?
Beim Beim Blended LearningBlended Learning werden verschiedene Lernmethoden, Medien werden verschiedene Lernmethoden, Medien 
sowie didaktische Ausrichtungen miteinander kombiniert. sowie didaktische Ausrichtungen miteinander kombiniert. 

Das Konzept verbindet die Effektivität und Flexibilität von elekDas Konzept verbindet die Effektivität und Flexibilität von elektronischen tronischen 
Lernformen mit den sozialen Aspekten der Lernformen mit den sozialen Aspekten der FaceFace--toto--FaceFace--KommunikationKommunikation..

Es bezeichnet damit eine Lernform, die eine didaktisch sinnvolleEs bezeichnet damit eine Lernform, die eine didaktisch sinnvolle
Verknüpfung von traditionellen Präsenzlernformen und modernen FoVerknüpfung von traditionellen Präsenzlernformen und modernen Formen rmen 
von Evon E--Learning herstellt.Learning herstellt.

Beide Anteile sind wechselseitig notwendig,  wobei die PräsenzphBeide Anteile sind wechselseitig notwendig,  wobei die Präsenzphasen asen 
und Online Phasen optimal aufeinander abzustimmen sind.und Online Phasen optimal aufeinander abzustimmen sind.

Der zentrale Aspekt von Blended Learning ist die VorDer zentrale Aspekt von Blended Learning ist die Vor-- bzw. Nachbereitung bzw. Nachbereitung 
in Präsenzveranstaltungen. Insbesondere die Nachbereitung sicherin Präsenzveranstaltungen. Insbesondere die Nachbereitung sichert somit t somit 
einen gewissen einen gewissen Lerntransfer, den Lerntransfer, den klassische Präsenzveranstaltungen in klassische Präsenzveranstaltungen in 
der Weiterbildung nur begrenzt leisten können.der Weiterbildung nur begrenzt leisten können.
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BlendedBlended--LearningLearning –– Warum?Warum?

�� Um möglichst viele interessierte Fachkräfte eine entsprechende Um möglichst viele interessierte Fachkräfte eine entsprechende 
Qualifizierung Qualifizierung –– und dies auch noch kostengünstig und dies auch noch kostengünstig -- zu zu 
ermöglichen, nutzen wir das Internet zur Vermittlung zentraler ermöglichen, nutzen wir das Internet zur Vermittlung zentraler 
Wissenselemente.Wissenselemente.

�� Das innovative Weiterbildungskonzept verknüpft die Stärken Das innovative Weiterbildungskonzept verknüpft die Stärken 
klassischer Weiterbildungsangebote mit den Stärken des Eklassischer Weiterbildungsangebote mit den Stärken des E--
Learning zu einem abgerundeten Gesamtkonzept.Learning zu einem abgerundeten Gesamtkonzept.

�� EE--Learning eignet sich hervorragend zur zeitversetzten Learning eignet sich hervorragend zur zeitversetzten 
Aneignung von Wissen, das für das Einüben der Aneignung von Wissen, das für das Einüben der 
Kompetenzbereiche „Erkennen“, „Beurteilen“ und „Handeln“ in Kompetenzbereiche „Erkennen“, „Beurteilen“ und „Handeln“ in 
der Umsetzung benötigt wird.der Umsetzung benötigt wird.
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Notwendige Notwendige ITIT--KenntnisseKenntnisse

�� Die im Rahmen der Weiterbildung genutzte Die im Rahmen der Weiterbildung genutzte 
Lernplattform Moodle stellt minimale Lernplattform Moodle stellt minimale 
Anforderungen an die Nutzerinnen und NutzerAnforderungen an die Nutzerinnen und Nutzer

�� Wer schon einmal im Internet „gesurft“ hat, wird Wer schon einmal im Internet „gesurft“ hat, wird 
unproblematisch mit der Lernplattform umgehen unproblematisch mit der Lernplattform umgehen 
können,können,
„„MoodlenMoodlen“ ist so einfach wie „“ ist so einfach wie „GooglenGooglen““

�� Ein Ein TutorialTutorial führt führt ITIT--unerfahreneunerfahrene Nutzer sorgsam Nutzer sorgsam 
ein.ein.
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Technische VoraussetzungenTechnische Voraussetzungen

�� Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen über Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen über 
einen funktionsfähigen Computer (Technikstand: einen funktionsfähigen Computer (Technikstand: 
Jahr 2000 und jünger) verfügen.Jahr 2000 und jünger) verfügen.

�� Nach Möglichkeit sollte ein Zugang zum Internet Nach Möglichkeit sollte ein Zugang zum Internet 
(wegen der Interaktivität einiger Module) (wegen der Interaktivität einiger Module) 
gegeben sein. Wir stellen aber bei Bedarf auch gegeben sein. Wir stellen aber bei Bedarf auch 
eine eine OfflineOffline--VersionVersion zur Verfügung.zur Verfügung.

�� Wir unterstützen und helfen während der OnlineWir unterstützen und helfen während der Online--
Phase durch eine telefonische Hotline. Phase durch eine telefonische Hotline. (3 x 2 Stunden (3 x 2 Stunden 

je Woche)  je Woche)  Jede Frage ist erlaubt.Jede Frage ist erlaubt.
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Wie sieht Interaktion- und Kommunikation 
in der der Online-Lehre aus?

Ihre 

virtuellen 

Regional-

gruppen

Moodle

Moodle

Moodle
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Moodle konkret, IIMoodle konkret, II
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Moodle konkret, IXMoodle konkret, IX
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Über das Weiterbildungsmodul

sollen sich pädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen 

�theoretisch (im Rahmen des E-Learnings) und 

�praktisch (im Rahmen von Übungen an den Präsenstagen) 

mit den Anforderungen des Kinderschutzes auseinandersetzen.
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Zur Wahrnehmung des Schutzauftrags bei 
Kindeswohlgefährdung in Tageseinrichtungen müssen 
Fachkräfte in diesen Einrichtungen : 

�Wissen, was mit dem Begriff der Kindeswohlgefährdung gemeint ist
�Gewichtige Anhaltspunkte einer Kindeswohlgefährdung erkennen können 

�Handlungsstandards bei Risikoeinschätzungen kennen

�Wissen wie man sich über kollegiale Beratung (auch mit erfahrenen 
Fachkräften Sicherheiten verschafft 

�Die eigenen Beobachtungen mit Eltern (und Kindern) kommunizieren
können

�Wissen, wie das örtliche System der Hilfen und des Kinderschutzes 
funktioniert („wie der ASD tickt“)

�Wissen wann und wie ggf. notwendige Verfahrensschritte einzuleiten sind,

�Wissen , wo die Grenzen der eigenen Institution erreicht sind.

Zentrale ZieleZentrale Ziele
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung der Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung der 
LerneinheitenLerneinheiten

11.09.
2007

Einführungsreferate:
• Kinderschutz als 

Aufgabe von Tages-
einrichtungen

• Einführung in die 
Nutzung der Lern-
plattform

• Organisationsabspra-
chen zu den Präsens-
einheiten

Einfüh-
rungs-
veran-
staltung in 
Münster
(8 Stunden):

12.0
9.

bis
21.1
0.07

Themen:
• Was ist Kindeswohl-

gefährdung?
• Rolle und Auftrag des 

Jugendamtes
• gewichtige Anhalts-punkte

erkennen
• Einf. In die kollegiale Beratung

1. E-
learning 
Einheit
(insges. 20 
Unterrichts-
stunden)

bis 
19.10.
2007

Übungen
• zur Auswertung von 

Beobachtungen und 
• zur kollegialen Beratung 

als Instrument der 
Risikodiagnostik

1. dezen-
trale Prä-
senzver-
anstal-
tung
(8 Stunden)

22.
10. 
bis
25.
11.
07

Themen:
• Bearbeitung zentraler rech-tlicher

Fragestellung rund um den 
Kinderschutz,
z.B. § 1666 BGB, Datenschutz uvm.,

• Entwicklung eines eigenen 
Handlungskonzeptes,

• Einführung in die Gesprächs-
führung (Schwerpunkt: „Schwierige 
Gespräche“ führen)

2. E-
learning 
Einheit
(insges. 20 
Unterrichts-
stunden)

bis 
23.11.
2007

Übungen zu:
• Entwicklung von 

Haltungen gegenüber 
Eltern(teilen) bei einem 
Anfangsverdacht von 
Kindeswohlgefährdung

• Übungen zur Gestaltung 
„schwieriger“ Gespräche 

2. dezen-
trale Prä-
senzver-
anstal-
tung
(8 Stunden)

26.
11.
bis 
09.
12.

Themen:
• Fallübergreifende Netzwerk-

arbeit,
• Vereinbarung zur Abwen-dung

von Kindeswohlgefährdungen

3. E-
learning 
Einheit
(insges. 10 
Unterrichtsstun
den)

11.12.2007Abschlussreferate
Überreichung der Qualifizierungsurkunden

Abschlussveranstaltung in 
Münster (6 Stunden):
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung 
der Lerneinheitender Lerneinheiten

11. Sept.
2007

Einführungsreferate:
• Kinderschutz als Aufgabe 

von Tageseinrichtungen

• Einführung in die Nutzung 
der Lernplattform

• Organisationsabsprachen 
zu den Präsenseinheiten

Einführungs-
veranstaltung in 
Münster
(8 Stunden):
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung 
der Lerneinheitender Lerneinheiten

12.09.
bis
21.10.
2007

Themen:
• Was ist Kindeswohl-

gefährdung?
• Rolle und Auftrag des 

Jugendamtes
• gewichtige Anhaltspunkte 

erkennen
• Einführung in die kollegiale 

Beratung

1. E-learning 
Einheit
(insges. 20 
Unterrichts-
stunden)
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung 
der Lerneinheitender Lerneinheiten

bis zum 
19.10.
2007

Übungen

• zur Auswertung von 
Beobachtungen und 

• zur kollegialen Beratung 
als Instrument der 
Risikodiagnostik

1. dezentrale 
Präsenz-
veranstaltung
(8 Stunden)
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung 
der Lerneinheitender Lerneinheiten

22.10.
bis
25.11.
2007

Themen:
• Bearbeitung zentraler rechtlicher 

Fragestellung rund um den 
Kinderschutz, z.B. § 1666 BGB, 
Datenschutz uvm.,

• Entwicklung eines eigenen 
Handlungskonzeptes,

• Einführung in die Gesprächs-
führung (Schwerpunkt: 
„Schwierige Gespräche“ führen)

2. E-learning 
Einheit
(insges. 20 
Unterrichts-
stunden)
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung 
der Lerneinheitender Lerneinheiten

bis zum
23.11.
2007

Übungen zu:

• Entwicklung von Haltungen 
gegenüber Eltern(teilen) bei 
einem Anfangsverdacht von 
Kindeswohlgefährdung

• Übungen zur Gestaltung 
„schwieriger“ Gespräche

2. dezentrale 
Präsenzver-
anstaltung
(8 Stunden)
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung 
der Lerneinheitender Lerneinheiten

26.11.
bis 
09.12.
2007

Themen:

• Fallübergreifende Netzwerkarbeit,

• Vereinbarung zur Abwendung von 
Kindeswohlgefährdungen

3. E-learning 
Einheit
(insges. 10 
Unterrichts-
stunden)
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung 
der Lerneinheitender Lerneinheiten

11.12.2007Abschlussreferat
Überreichung der 
Qualifizierungsurkunden

Abschlussveranstalt
ung in Münster
(6 Stunden):
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Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung der Zeitplan und inhaltliche Ausgestaltung der 
LerneinheitenLerneinheiten

11.09.
2007

Einführungsreferate:
• Kinderschutz als 

Aufgabe von Tages-
einrichtungen

• Einführung in die 
Nutzung der Lern-
plattform

• Organisationsabspra-
chen zu den Präsens-
einheiten

Einfüh-
rungs-
veran-
staltung in 
Münster
(8 Stunden):

12.0
9.

bis
21.1
0.07

Themen:
• Was ist Kindeswohl-

gefährdung?
• Rolle und Auftrag des 

Jugendamtes
• gewichtige Anhalts-punkte

erkennen
• Einf. In die kollegiale Beratung

1. E-
learning 
Einheit
(insges. 20 
Unterrichts-
stunden)

bis 
19.10.
2007

Übungen
• zur Auswertung von 

Beobachtungen und 
• zur kollegialen Beratung 

als Instrument der 
Risikodiagnostik

1. dezen-
trale Prä-
senzver-
anstal-
tung
(8 Stunden)

22.
10. 
bis
25.
11.
07

Themen:
• Bearbeitung zentraler rech-tlicher

Fragestellung rund um den 
Kinderschutz,
z.B. § 1666 BGB, Datenschutz uvm.,

• Entwicklung eines eigenen 
Handlungskonzeptes,

• Einführung in die Gesprächs-
führung (Schwerpunkt: „Schwierige 
Gespräche“ führen)

2. E-
learning 
Einheit
(insges. 20 
Unterrichts-
stunden)

bis 
23.11.
2007

Übungen zu:
• Entwicklung von 

Haltungen gegenüber 
Eltern(teilen) bei einem 
Anfangsverdacht von 
Kindeswohlgefährdung

• Übungen zur Gestaltung 
„schwieriger“ Gespräche 

2. dezen-
trale Prä-
senzver-
anstal-
tung
(8 Stunden)

26.
11.
bis 
09.
12.

Themen:
• Fallübergreifende Netzwerk-

arbeit,
• Vereinbarung zur Abwen-dung

von Kindeswohlgefährdungen

3. E-
learning 
Einheit
(insges. 10 
Unterrichtsstun
den)

11.12.2007Abschlussreferate
Überreichung der Qualifizierungsurkunden

Abschlussveranstaltung in 
Münster (6 Stunden):
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„Online „Online –– aber nicht aber nicht 
Allein“Allein“

Eine Zusammenfassung Eine Zusammenfassung 
zentraler Erfahrungenzentraler Erfahrungen

der Weiterbildungder Weiterbildung
in Kooperation  mit
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Stimmen aus dem Forum …Stimmen aus dem Forum …
Hallo, für mich ist diese Art der Weiterbildung mit dem E-Learning neu. 
Ich bin begeistert über die Möglichkeiten und bevor ich jetzt zum 
inhaltlichen Arbeiten komme, bin ich eigentlich immer noch dabei zu 
entdecken, was es so alles gibt.  

Hilfe! Meine E-mail Adresse ist nicht richtig 
und immer, wenn ich sie ändere, leuchtet 
der Hinweis "Beschreibung" auf. Was soll 
ich tun??? Können Sie mir helfen?

Mir macht das 
Arbeiten so Spaß, 
auch dass ich selbst 
meine Zeit einteilen 
kann. 

Die ersten beiden Punkte habe ich abgearbeitet ( hat schon fast 20 Std. 
gedauert) und fand die Konstellation von Reader und Plattform Klasse. Konnte 
mein angeeignetes Wissen schon überprüfen, … Habe mit dem erlernten 
Hintergrundwissen viele Erklärungen an das Team weitergeben können, und die 
Zusammenhänge gut durchblickt. War ein gutes Gefühl. …
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… habe gerade gelesen, dass bis gestern ein 
Arbeitsauftrag eingereicht werden musste. Mir 
war das nicht bewusst und bin  etwas erstaunt.
Wo genau finde ich den Arbeitsauftrag!!!  

Stimmen aus EmailsStimmen aus Emails ……
… Ich schicke Ihnen dieses Dokument 
von einem anderen Rechner da wir zur 
Zeit große Schwierigkeiten mit 
unserem Server in der KiTa haben.

Mir hat die Fortbildung 
insgesamt sehr viel Sicherheit 
gebracht, ich habe Kontakte 
zum Jugendamt knüpfen 
können, die ich sonst nur im 
akuten Fall gesucht hätte. 

Herzlichen Dank für die Fortbildung. 
Sie hat mir Möglichkeit gegeben neue Erfahrungen zu 
sammeln. ... Spannend die Lernplattform. Sicherlich muss 
man sich am Computer auskennen, um dabei Freude zu 
entwickeln.

Das Lernen auf diese Art 
und Weise hat viel Spaß
gemacht. Ein herzliches 
Dankeschön an alle 
Initiatoren.

Hilfe !!! Ich krieg die komplette Krise. … Jetzt kann ich die 
Seite nicht mehr öffnen. Ich bekomme immer ein Error, mit 
dem Hinweis, dass die Datenbankverbindung versagt. Was 
soll ich tun ? 

Von den Präsenztagen hätte 
ich mir mehr gewünscht, dass 
ist doch besser als E-Learning

Für mich ist klar, dass ich zukünftig doch 
wieder klassische Fortbildungsangebote 
bevorzugen werde …
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StimmenStimmen der Teilnehmerinnen und der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in den RegionalgruppenTeilnehmer in den Regionalgruppen

Gute 
Aufbereitung 

der Text-
beiträge

Positiv fiel auf:

Freie 
Zeiteinteilung

Flexible 
Lernmöglich-

keiten

Gemeinsame 
Treffen haben 
einen hohen 

Wert
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Bewertung durch die LehrgangsleitungBewertung durch die Lehrgangsleitung

�� Das Ziel der Weiterbildung ist erreicht. Wir haben den Eindruck,Das Ziel der Weiterbildung ist erreicht. Wir haben den Eindruck,
dass die Vermittlung der zentralen inhaltlichen Aspekte als auchdass die Vermittlung der zentralen inhaltlichen Aspekte als auch
Haltungen und Können adäquat vermittelt werden konnten.Haltungen und Können adäquat vermittelt werden konnten.

�� Das Konzept des Das Konzept des BlendedBlended LeraningsLeranings hat gut funktioniert (dank des hat gut funktioniert (dank des 
hohen Engagements der Multiplikatorinnen und hohen Engagements der Multiplikatorinnen und TeilnehmerInnenTeilnehmerInnen).).

�� An der Interaktivität in der Kommunikation zwischen An der Interaktivität in der Kommunikation zwischen 
TeilnehmerInnenTeilnehmerInnen und Autoren muss und Autoren muss –– mit Blick auf weitere Kurse mit Blick auf weitere Kurse --
noch nachgebessert werden.noch nachgebessert werden.

�� Eine so große Gruppe von Eine so große Gruppe von TeilnehmerInnenTeilnehmerInnen -- auch unter auch unter 
EffektivtätsEffektivtäts-- & Effizienzaspekten & Effizienzaspekten -- weiterzubilden, ohne dass es weiterzubilden, ohne dass es 
Einschränkungen mit Blick auf die Qualität gibt, ist eine Einschränkungen mit Blick auf die Qualität gibt, ist eine 
Herausforderung, die, so finden wir Herausforderung, die, so finden wir –– mit Ihrer Unterstützung mit Ihrer Unterstützung -- gut gut 
gelungen ist.gelungen ist.
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Leistungen / Kosten:Leistungen / Kosten:

�� Durch die Unterstützung des Ministeriums/des Durch die Unterstützung des Ministeriums/des 
Landesjugendamtes und die Kooperation mit Trägern Landesjugendamtes und die Kooperation mit Trägern 
(bisher: Diakonie, Kreis Warendorf) kann die (bisher: Diakonie, Kreis Warendorf) kann die 
Weiterbildung sehr günstig angeboten werden.Weiterbildung sehr günstig angeboten werden.

�� Pro Teilnehmerin u. Teilnehmer sind (aktuell) 125 € zu Pro Teilnehmerin u. Teilnehmer sind (aktuell) 125 € zu 
entrichten.entrichten.

�� MultiplikatorInnenMultiplikatorInnen erhalten eine Zertifizierung der erhalten eine Zertifizierung der 
Weiterbildungsmaßnahme Weiterbildungsmaßnahme (Umfang von 150 Unterrichtsstunden)(Umfang von 150 Unterrichtsstunden), , 
die TeilnehmerInnen eine Qualifizierungsbescheinigung die TeilnehmerInnen eine Qualifizierungsbescheinigung 
(Umfang von 70 Unterrichtsstunden)(Umfang von 70 Unterrichtsstunden)
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Weitere und aktuelle Informationen finden Sie auch unter: Weitere und aktuelle Informationen finden Sie auch unter: 

www.kinderschutzfachkraftwww.kinderschutzfachkraft--online.deonline.de


